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Fragen und Antworten
Tabelle klärt über Titel „Ausbilder in der Feuerwehr“ auf 

– Einheitliche Grundlage wurde für Bayern erstellt

Nachdem sich die speziellen An-
fragen zur Eingangsvorausset-

zung für die Ausbilder Fachteil-
lehrgänge an die drei staatlichen 
Feuerwehrschulen gehäuft hatten, 
wurde hierzu eine tabellarische Über-
sicht (Matrix) erstellt. Bei vielen
Anfragen handelte es sich darum, 
den Lehrgang „Ausbilder in der Feu-
erwehr“ einzusparen, weil die An-
frager der Meinung sind, durch bereits
berufl iche oder auch von anderen 
Hilfsorganisationen erworbene Aus-
bilderqualifi kationen die Vorausset-
zungen für einen Ausbilder Fachteil-
lehrgang (drei Tage) zu erfüllen. 

Auch die drei staatlichen Feu-
erwehrschulen in Bayern sind der 
Meinung, dass vorhandene Ausbil-
dungen und Qualifikationen, die 
im Berufsleben oder bei anderen 
Hilfsorganisationen erreicht wurden, 

durchaus an den Feuerwehrschulen 
anerkannt werden können. Es soll 
den Feuerwehren in Bayern möglich 
sein, kompetentes und engagiertes 
Personal in ihren eigenen Reihen 
durch Lehrgangseinsparung zu hal-
ten und in die Ausbildung mit einzu-
binden. Wichtig ist jedoch, dass die 
Stundenanzahl der Vorqualifi kation 
der Stundenanzahl des Lehrgangs 
„Ausbilder in der Feuerwehr“ von 41 
Stunden entspricht oder höher ist.

Die Ausbildung am Standort in 
der eigenen Feuerwehr ist immens 
wichtig und wäre durch die staatli-
chen Feuerwehrschulen gar nicht zu 
leisten. Umso wichtiger ist es, dass 
hier endlich eine für ganz Bayern 
einheitliche Grundlage erstellt wur-
de und angewendet wird.

Welche Vorteile bietet nun die Ma-
trix für die Feuerwehren?

In einer Feuerwehr gibt es mehrere 
Feuerwehrdienstleistende, die be-
reits den Gruppenführer-Lehrgang 
mit Erfolg besucht haben und sich 
im berufl ichen Umfeld oder bei einer 
anderen Hilfsorganisation die Aus-
bilderqualifi kation angeeignet haben. 
Es werden nun Personen gesucht, die 
als Ausbilder in den verschiedenen 
Fachteilen in der Feuerwehr tätig 
werden sollen. Nun hat der Kom-
mandant als Verantwortlicher für die 
Ausbildung die Möglichkeit, sich 
anhand der Matrix schnell und ohne 
großen Zeitaufwand zu informieren, 
welche Vorqualifi kationen von den 
drei staatlichen Feuerwehrschulen 
anerkannt werden. Daraufhin kann 
er den Feuerwehrdienstleistenden 
zu einem Fachteillehrgang ohne Be-
denken anmelden. Mit seiner Unter-
schrift bestätigt der Kommandant, 
dass die in der Matrix aufgeführten 
Voraussetzungen erfüllt sind.

Die in der Matrix aufgeführten 
Qualifi kationen aus berufl ichem und
ehrenamtlichem Engagement dürften 
den wohl größten Bereich in einer
Freiwilligen Feuerwehr abdecken. 
Sollten einzelne anderweitig erwor-
bene Ausbilderqualifi kationen, wie 
z. B. in der Sportausbildung als Trai-
ner oder Übungsleiter oder auch in 
kirchlicher Jugend- und Betreuungs-
tätigkeit vorhanden sein, würden die-
se unter den letzten Punkt in der Ma-
trix fallen und müssten dann von der 
jeweiligen Feuerwehrschule als Ein-
zelfallprüfung behandelt werden. 

Der Lehrgangsteilnehmer hat jetzt 
nur noch zur Überprüfung vor Ort 
am ersten Lehrgangstag sein Zeug-
nis – und wenn gefordert – noch 
andere Nachweise mitzubringen. 
Damit hoffen die staatlichen Feuer-
wehrschulen, dass es eine Entlastung 
und weniger Anfragen geben wird.

Noch ein weiterer wichtiger Punkt 
muss hier angesprochen werden. 
Auch für die Feuerwehrdienstleis-
tenden, die den Lehrgang „Ausbilder 
in der Feuerwehr“ absolviert haben, 
kann die Matrix helfen. Viele Hilfs-
organisationen haben signalisiert, 
den Lehrgang „Ausbilder in der Feu-
erwehr“ auch in ihren Voraussetzun-
gen anzuerkennen und somit den 
Leuten, die zusätzlich noch in einer 
anderen Hilfsorganisation aktiv sind, 
wertvolle Zeit zu sparen.           


